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Ruſſiſches
Von unſerem Korreſpondenten

o Berlin 30 Mai
Sich möglichſt iſoliren iſt ſeit hanger Zeit die Politik welche

Rußland befolgt Zu den Handelsverträgen mit Deutſchland und
Oeſterreich hat man ſich ſpät und ungern genug entſchloſſen Jn
wirthſchaftlichen Dingen aber die mit brutaler Gewalt den Magen
und den Geldbeutel in Mitleidenſchaft ziehen muß ſelbſt ein Zar
von Rußland zu Kreuze kriechen Jn politiſchen Dingen können
länger Thorheiten begangen werden ſchon weil nie in einer auchden gewöhnlichen Verſtan überzeugenden Weiſe nachgewieſen wer

den kann daß eine Thorheit begangen worden iſt und daß die
oder jene Unannehmlichkeit wirklich eine Folge der einen oder der
anderen politiſchen Maßnahme iſt

Seit einiger Zeit kommen Nachrichten ans Rußland daß dort
eine weitverzweigte Verſchwörung gegen das Leben des Zaren ent
deckt worden iſt Run ſind ſolche Nachrichten aus Rußland ger
nichts Seltenes Da die ruſſiſche Politik über ſolche Dinge zu
ſchweigen gebietet hat jeder Zeitungskorreſpondent es in der Hand
Attentate zu erfinden und von dieſem Privilegium wird anch reich
lich Gebrauch gemacht Wie viel an den Dutzend Rerſchwörungen
Attentaten und hunderten von Verhaftungen wahr iſt die in jedem
Jahre uns die ruſſiſchen Zeitungskorreſpondenten auswärtiger Blätter
melden wiſſen wir nicht wir wiſſen nur daß wenn die ruſſiſche
Politik nicht grundſätzlich Schweigen erzwänge viel weniger von
Attentaten und Verſchwörungen zu leſen wäre als thatſächlich der
Fall iſt Die thörichte ruſſiſche Vertuſchungspolitik iſt die eigent
liche Urheberin all dieſer Gerüchte

Die Meldung von einer weitverzweigten Verſchwörung gegen
das Leben des Zaren welcher Generalskinder je ſogar ein Neffe
des allmächtigen Fanatikers Pobedonoszew angehört haben ſollen
ſcheint aber doch die volle Wahrheit enthalten zu haben Daß wir
dieſer Meldung großes Gewicht beilegen daran iſt der Zar
ſelbſt ſchuld der indirekt die Nachricht beſtätigt dadurch allerdings
auch indirekt die gründliche Thorheit dieſer Politik Rußlands ein
geſteht Die Vertuſchungspolitik erzeugt unwahre Gerüchte weil
ſie die Wahrheit nicht an den Tag kommen laſſen will und ſie
muß reden gerade wo ſie ſchweigen will

Die indirekte Beſtätigung der jüngſten ruſſiſchen Verſchwörungs
meldung liegt in der Veröffentlichung eines Ukaſes nach welchem
den Miniſtern die Ernennung der Unterbeamten entzogen und einer
beſonderen direkt dem S unterſtellten Behörde alſo dieſem
ſelbſt zugewieſen wird Zur Verſchwörung gehörten nämlich auf
fallend viele Beamte und der Zar will daher künftig die Beamten
ſelbſt ausſuchen Von allen Mitteln die der Zar zur Bekämpfung
der in Rußland herrſchenden Unzufriedenheit ergreifen konnte hat
er vielleicht das denkbar ungeeignetſte ergriffen

Zunächſt hat er die Miniſter in Bauſch und Bogen brüskirt
ſo daß ſie wenn in Rußland weſteuropäiſche Miniſterehre in
Geltung wäre ſammt und ſonders ihre Entlaſſung einreichen
müßten um nie wieder ein Portefeuille zu berühren Aber der
ruſſiſche Miniſter iſt Sklave des Zaren und ſelbſt der von Zaren

Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung achdruc verboten
begreife Jhr Intereſſe ſehr gut meine Gnädige

Einer Dame wie Sie ſchön und aumuthig und geiſtvoll
hat es gewiß niemals an Verehrern gefehlt unter welchen
ſich mancher befunden haben mag der Jhnen der Berück
ſichtigung werth erſchien Die Wahl war für ein junges
Geſchöpf das auf ſich ſelbſt angewieſen den Druck derArmuth kennen gelernt hatte eine ſehr ſchwere Sollte das

Herz ſollte der Verſtand ſiegen
Sie haben mehr Gemüth Doktor als man Männern

Jhres Berufs gemeinhin zutraut Wollen Sie mir zur Be
friedigung meiner Wißbegierde noch einige Fragen geſtatten30 freue mich Jhnen Auskunft geben zu können

Wie würden ſich die Dinge geſtaltet haben wenn ich
zur S als meine Tante jenes Teſtament aufſetzte bereits
verhelrathet und nicht mehr in der Lage geweſen wäre ihre
Bedingungen zu erfüllen

Jn dieſem Falle müßte ich den Wortlaut des Teſtaments
genau kennen um mir ein Urtheil zu bilden

Wann wird die Verleſung des aments ſtattfinden
Vier Tage nach dem Leichenbegängniß der Prinzeſſin
Warten wir alſo bis dahin dachte die Erbin dem

Advokaten für ſeine Güte und Willfährigkeit herzlich dankend
109 Kapitel

Allgemeine Beſtürzung
Jſolde lag ſchwer erkrankt in Schloß Brandenſtein Ein

heftiges Rervenfieber war die Folge der ſchweren Erſchütterungals ſie durch das ſchreckliche Schickſal ihrer Mutter er

fahren hatte
Die Fürſtin ließ es an der liebevollſten Pflege nicht fehlen

Dr Hahn widmete ihr jeden Augenblick ſeiner freien Zeit

hand geohrfeigte Miniſter mußte im Amte bleiben und iſt wie

Fama eben ſagt geblieben
Alsdann wird durch die neue Ordnung der Dinge die Autorität

der Miniſter den eigenen Beamten gegenüber untergraben die
vorausſichtlich nun nur noch ungenirter ſich auf allerlei Zettelungen
einlaſſen werden Denn der Zar iſt ſelbſt in Petersburg für den
Beamten weit der Miniſter aber iſt nah und wenn der kleine
Beamte deſſen Autorität uicht mehr zu fürchten hat dann wird er
ſich erſt recht frei fühlen in ſeiner Weiſe die Mittel zu verſuchen
die nach ſeinem Dafürhalten im Jntereſſe des Landes nothwendig
ſind Unzufriedene Miniſter ſind mehr noch zu fürchten als un
zufriedene Edelleute und ſie könnten in Rußland iſt Alles
ſchon dageweſen und Alles möglich die Beamten nunmehr ſelber
auf unrechte Wege bringen um wenn anch nicht gerade ſich für
die verlorene Macht und das genommene Preſtige zu rächen ſo
doch um den Zaren ad absurdum zu führen

Endlich und das ſcheint uns die Hauptſache iſt nichts ver
kehrter nichts verderblicher als in einem ſolchen Rieſenreiche wie
Rußland Alles von einer Perſon vom Zaren abhängig zu machen
Wenn die vielen Miniſter die Beamten nicht genügend prüfen
nicht verhüten können daß Verſchwörer ſich unter ihnen befinden
wie in aller Welt ſoll es der eine Zar denn können

Das Unglück Rußlands vielleicht das nicht zu vermeidende iſt
ja gerade die Konzentrirnng des ganzen öffentlichen Lebens in den
Händen einer einzigen Perſon des Zaren Dieſe gerade iſt ja der
Hauptgrund der Unzufriedenheit im Lande die Urſache aller Ver
ſchwörungen und Attentate Der gute Zar will die Verſchwörungen
und Attentate verhüten vermehrt aber gerade die Quellen derſelben
und führt der Unzufriedenheit neue Nahrung zu kurz und gut er
will das Volk das aus Wuth über die Kantſchuhhiebe in Minen
flüchtet und zu Dynamit greift mit Skorpionen züchtigen Das
iſt verkehrt und wird ſich unzweifelhaft rächen

Preußiſcher Landtag
Herrenhans

Originalbericht des General Anzeiger
16 Sitzung

H Berlin 30 Mai
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

r Miniſtertiſche von Schelling von Heyden Miquel
elen

Zur einmaligen Schlußberathung ſteht zunächſt der Geſetzentwurf
betreffend die Rechte des Vermiethers an den in die Miethsräume
eingebrachten Sachen

Berichterſtatter iſt Profeſſor Dr Hinſchius welcher die un
veränderte Annahme der Vorlage empfiehlt

Das Haus genehmigt die Vorlage ohne weitere Debatte
Die Nachweiſung über die Verwendung der Sperrgelder wird

Wiggkras der Finanzkommiſſion durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt

Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs über die Landwirth
ſchaftskammern

v Bethmann Hollweg empfiehlt im Namen der Kommiſſion
die unveränderte Annahme der Vorlage

Frhr v Bemberg Flamersheim Jch fühle mich berufen von
den ohnehin ſchon ſehr ſtark belaſteten Landwirlhen jede neue Steuer
laſt abzuwenden zumal wenn es ſich nicht um eine rein landwirth
ſchaftliche Sache handelt Denn es ſollen dabei die Kreistage mitwirken
die nicht bloß qus Landwirthen beſtehen Werden denn die Gutachten

der Kammer beſſer ſein als die der landwirthſchaftlichen Centrak
vereine deren Leiter doch alle im praktiſchen Leben ſtehen Eine be
währte Einrichtung wird geſchädigt aber irgendwelche Vortheile werden
nicht erzielt durch die neue Einrichtung welche durch die Steuer von
vornherein verhaßt ſein wird

Graf Klinkowſtröm Der Rheiniſche Centralverein iſt allerdings
gegen das Geſetz viele Lokalvereine haben ſich aber für daſſelbe aus
geſprochen Die Central und mit ihnen die Lokalvereine ſind für die
Zwecke welchen die Landwirthſchaftskammern dienen ſollen gänzlich
ungeeignet Die Lokalvereine ſind eine vollſtändig freie Vereinigung
in denen nicht bloß der Grundbeſitz ſondern auch die anderen Berufs
ſtände vertreten ſind Außerdem ſind bedeutende Kreiſe gar nicht im
Centralverein vertreten namentlich der kleine Grundbeſitz auf deſſen
Vertretung wir ein großes Gewicht legen Die große Betheiligung an
den Centralvereinen hat erſt angefangen nachdem dieſelben ſich mit
wirthſchaftlich politiſchen Fragen beſchäftigt haben Das iſt in Zukunft
geradezu unmöglich Fallen die Landwirthſchaftskammern dann giebt
es eine wirkliche Vertretung der Landwirthſchaft überhaupt nicht mehr
Der kleine Grundbeſitz wird bei den Wahlen unter allen Umſtänden
berückſichtigt werden ſofern ſich nur Leute finden welche fähig und willig
ſind eine Wahl anzunehmen Zu tadeln haben wir nur daß das aktive
und paſſive Wahlrecht immer weiter ausgedehnt worden iſt ſo daß
ſchließlich kein Menſch übrig bleibt der nicht gewählt werden könnte
Soſort erhält die Landwirthſchaft in den Kammern eine berechtigte
Vertretung einen berechtigten Einfluß auf die öffentliche Meinung
und was ſehr vortheilhaft iſt eine Kontrole der Produktenbörſe
Unter Mitwirkung des Reichs muß dann weiter angeſtrebt werden eine
Aenderung des Erbrechts eine Umwandlung der Hypothekenſchuld in
eine Rentenſchuld eine Ausdehnung des Perſonalkredits namentlich für
den kleinen Beſitzer und eine gleichmäßige Vertheilung der Bevölkerung
auf das ganze Land Bewegung das iſt ſehr wohl möglich auf dem
Wege der Verwaltung und eine entſprechende Regelung der Tarif
verhältniſſe Die Hauptſache aber iſt daß die Landwirthſchaft exiſtenz
fähig wird und eine Rente abwirft Jn dieſem Betracht enthielt der
Antrag des Grafen Kanitz einen vernünftigen Kern Geht erſt unſere
Landwirthſchaft zu Grunde ſo hört auch die Wehrkraft des Staatesauf und damit ſeine politiſche Selbſtändigkeit Die Ablehnung der

Vorlage würde ein Fehler ſein der ſich vielleicht nie wieder gut machen
ließe Beifall

Graf zu Jnn und Knyphaufen beſtreitet daß in den Provinzen
mit guten Centralvereinen Landwirthſchaftskammern nöthig ſeien Jn
der Provinz Hannover werde die Einrichtung mehr ſchaden als nützen
und er werde daher gegen die Vorlage ſtimmen

Graf Schlieben erklärt die Centralvereine für eine ganz ungeeignete
Vertretung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen und iſt überzeugt der
Verſuch mit dem neuen Geſetze werde ſo ausfallen daß man darauf
weiter bauen könne

Graf Pückler Burghauß meint es wäre vielleicht beſſer ge
weſen die Centralvereine auszubauen Mit dem Geſetze habe man
nur den unbequem gewordenen Agrariern etwas hinwerfen wollen Jn
Schleſien hätten ſich aber von 64 landwirthſchaftlichen Kreisvereinen
nur zwei oder drei für die Bildung von Landwirthſchaftskammern aus
geſprochen Er bedauere als einziges Mitglied ſeiner Fraktion gegen
das Geſetz ſtimmen zu müſſen

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Die Regierungsvorlage war
beſſer aber auch die abgeänderte iſt durchführbar An der beſtehenden
Organiſation wird dagegen durch die Schaffung der Landwirthſchafts
kammern abſolut nichts geändert die Kreis und Lokalvereine werden
fich daher e bald mit der neuen Einrichtung befreunden Jch bitte
Sie daher das Geſetz anzunehmen es iſt ein nicht unbedeutender
erſter Schritt

Freiherr v Landsberg würde es nicht bedauern wenn das Geſetz
in dieſer Seſſion nicht zu Stande käme

Fürſt Ferdinand Radziwill erklärt ſich gegen die Vorlage weil
die Polen von der Wohlthat des Geſetzes ausgeſchloſſen bleiben ſollen

Während der erſten Stunden der Krankheit Jſoldens er
hielt die fürſtliche Familie einige Andeutungen über die
Beweggründe welche die unglückliche Hedda von Wilfried
ihrem Verhängniß entgegengeführt hatten

Frau Meinert die Wirthſchafterin Hedda s in Steinfeld
kam nach Brandenſtein und ließ ſich bei der Fürſtin melden
um ihr ein Schreiben zu überreichen welches ſie beim Auf
räumen der Zimmer unter dem Waſchtiſch gefunden hatte
wohin es wahrſcheinlich ein Windſtoß getragen hatte

Die Fürſtin faltete das Blatt auseinander
Meine geliebte Jſolde las ſie Aengſtige Dich nicht

wenn Du mich bei Deinem Erwachen nicht mehr in unſerer
Wohnung findeſt Jch mache mich ſehr früh auf den Weg
um nach Brandenſtein zu gehen und mit der Fürſtin noch
einige wichtige Punkte über die von Dir zu übernehmenden
Pflichten in ihrem Hauſe zu beſprechen an die ich bei unſerem
geſtrigen Aufenthalt bei den Freunden nicht gedacht hatte
die mich ſpäter aber ſo ſehr beſchäftigten mich die ganze
Nacht wach zu halten Sei auch ohne Sorge ſelbſt für den
Fall daß ich von dem langen Spaziergang ermüdet am
Abend nicht mehr zurückkehren ſollte Wir treffen uns dann
am Sonntag Morgen in der Kirche und wandern gemein
ſchaftlich heimwärts Gott ſegne Dich mein geliebtes Kind
das iſt das beſtändige Gebet Deiner Mutter

Das erklärt alles rief die Fürſtin Die arme Hedda
in ihrem krankhaften Gemüthszuſtande der uns allen auf
gefallen war erinnerte ſich plötzlich irgend einer Kleinigkeit
deren wir in unſerer Verabredung nicht erwähnt hatten
legte ihr eine ungebührliche Wichtigkeit bei und machte ſich
noch vor dem Morgengrauen auf den Weg zu uns ſtürzte
beim Ueberſchreiten jener im hellen Lichte des Tages ſchon ſo
gefährlichen Brücke in die Tiefe des Teufelsdeiches und wurde
in s Meer hingusgeſchwemmt

Das Blatt entſank der Fürſtin die weinend ihr Geſicht
mit den Händen verbarg

Den Wunſch Frau Meinerts ihr gnädiges Fräulein
ſehen zu dürfen konnte die Fürſtin nicht erfüllen Mit
ihrer gewohnten Güte erklärte ſie der treuen Dienerin daß
der Arzt die ſtrengſte Ruhe für Jſolde geboten habe und
außer ihm und der Wärterin Niemand Zutritt zu der
Kranken geſtattet ſei

Soll ich Jhnen einen meiner Leute mitgeben damit
die verwaiſte Häuslichkeit meiner armen Freundin nicht des
männlichen Schutzes entbehre liebe Frau Meinert fragte
die Fürſtin als die Alte ſich demüthig verabſchiedend der
Thür näherte

Vielen Dank Durchlaucht für Jhr gnädiges Anerbieten
erwiderte Frau Meinert aber da Niemand Schätze bei
uns vermuthet haben wir diebiſche Gäſte nicht zu fürchten
wogegen ich nicht wüßte wie ich einen fürſtlichen Diener
unterbringen ſollte Meine Tochter Nora und ich wir
werden alles in beſter Ordnung halten bis anderweitige
Beſtimmungen über das Eigenthum unſerer armen Gebieterin
getroffen ſein werden

Jch zweifle nicht daran liebe Fran Meinert daß Sie
Jhre Pflicht in jeder Beziehung erfüllen werden Ehe Sie
gehen werden Sie aber einige Erfriſchungen im Zimmer
meiner Haushälterin zu ſich nehmen Sie haben einen an
ſtrengenden Weg hinter ſich und einen nicht weniger ermü
denden vor ſich ſagte die Fürſtin

Dankend entfernte ſich die alte Frau
Dieſes Schriftſtück iſt von Wichtigkeit murmelte ſie

Es liefert den unwiderleglichen Beweis daß es ſich bei dem
Tode Hedda s nicht um einen vorbedachten Selbſtmord ſondern
um einen Unglücksfall handelt

Während dieſer Zeit fand in dem Zipuwer des verfallenen
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Seite FreikagDie Vorlage wird auf angenommen
Herr v Platen Vent fragt die m an was ſie für Maßregeln gegen die der Lan wirthſchaft durch die

erwachſenden Schäden zu ergreifen gedenke Er ſchildert Zer
ſtörungen welche die Stürme in verſchiedenen Gegenden namenmſlich
in Pommern angerichtet haben und die Nothlage in welche Land
wirthe Müller Fiſcher u ſ w dadurch vielfach gerathen ſind

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden leugnet das Vorhandenſein
eines Nothſtandes der zu einem Eingreifen nöthige Die Gemeinden
und andere Selbſtverwaltungskörper müſſen eintreten Viele der ein
geſtürzten Gebäude wären ſo wie ſo eines Neubaues bedürftig geweſen
und nur hier und da ſind auch beſſer erhaltene umgeriffen worden
Derartige Kalamitäten wiederholen ſich immer wieder

Der Geſetzentwurf betr die Regelung der Verhältniſſe der bei der
Reorganiſation der Eiſenbahnbehörden nicht zur Verwendung
gelangenden Beamten und das Ausführungsgeſetz zu der Novelle
zum Reichsviehſeuchen geſetz werden ohne Debatte angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag

Politiſche Ueborſicht
Deutſches Reich

Verlin 30 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute früh zunächſt den Vortrag des Chefs des Geh Civil
kobinets Dr v Lucanns Um S Uhr begab er ſich mit dem
Könige von Sachfen zur Parade nach dem Tempelhofer Felde
Nach Beendigung derſelben fand im Schloſſe Frühſtücks und
Marſchalltafel Fatt 7 empfing der Kaiſer in Gegen
wart des Reichskanzlers des Miniſterpräſidenten und des Kultus
miniſters den Fürſtbiſchof Kohn ans Olmütz der ſpäter auch von
der Kaiſerin empfangen und zu der kaiſerlichen Tafel zugezogen
wurde Abends wohnten die Majeſtäten mit ihren Gäſten der
Galavorſtellung im Opernhanuſe bei

Die große Frühjahrsparade auf dem Tempelhofer
Felde iſt bei prächtigem Wetter glänzend verkaufen Es wohnten
derſelben außer dem Kaiſer und der Kaiſerin der König von
Sachſen Prinz und Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen

erzog Ernſt Günther Prinz und Prinzeſſin Albrecht von PreußenKitzan Friedrich Leopold der Kriegsminiſter und die Militär

bevollmächtigten der fremden Staaten bei Der Kaiſer ſoll ſich
ſehr zufrieden über die Leiſtungen der Truppen geäußert haben
Auf dem Hinweg und Rückweg wurde er von einer großen Menſchen
menge ſtürmiſch begrüßt

Kanzler Leiſt iſt geſtern vom Reichskanzler Caprivi
empfangen worden

Zum Prozeß Thüngen wird gemeldet daß ein vom
Vertheidiger eingebrachter Antrag auf abermalige Verlegung des
Termins gerichtsſeitig abgelehnt worden iſt Der Termin findet
alfo morgen ſtatt Der Angeklagte v Thüngen iſt bereits hier
eingetroffen

Anläßlich des Friedrichshainer Prozeſſes
tauchten über Direktor Brauſewetter alle möglichen Kombina
tionen auf Bald ſollte der Kaiſer ſich mißbilligend geäußert haben
bald ſollte Brauſewetter an eine Civilkammer verſetzt worden ſein
So tief die Führung jeues Prozeſſes an ſich zu beklagen und ſo
lebhaft es zu wünſchen iſt daß das Reichsgericht das erſtinſtanzliche
Urtheil umſtößt ſo ſehr iſt es auf der anderen Seite einleuchtend
daß die zahlreichen Preßauslaſſungen über Maßregelungen Ver
ſetzung u ſ w Brauſewetter s nichts Anderes widerſpiegelten als
fromme Wünſche Wer die richterlichen Verhältniſſe in Preußen
kennt wird einigermaßen verwundert ſein in der Verſetzung eines
Direktors oder Richters an eine Civilkammer eine Art Degraodation
zu erblicken Die Norddeutſche bringt heute einen Artikel der
ſich mit einem Artikel der Münch Allgem über den Berliner
Landgerichts Direktor Schmidt beſchäftigt von welch Letzterem
behauptet worden war er ſei wegen ſeines Verhaltens in dem Ma
jeſtätsbeleidigungsprozeſſe gegen Maximilian Harden durch
Verſetzung an eine Civilkammer gemaßregelt worden Dazu be
merkt die Norddeutſche Dem gegenüber iſt zu bemerken daß die
Vertheilung des Vorſitzes in den Kammern der Landgerichte einem
Collegium zuſteht welches aus dem Präſidenten und den
Direktoren gebildet iſt Die Verſetzung des von der Allgemeinen
Zeitung bezeichneten Richters an eine andere Kammer konnte daher
nur auf Grund eines Beſchluſſes des erwähnten Kolleginms er
folgen und iſt thatſächlich auf dieſe Weiſe erfolgt Der Juſtiz
verwaltung ſteht auf eine ſolche Entſchließung ein maßgebender
Einfluß nicht zu Die Beweggründe der gedachten im December
1893 getroffenen Entſcheidung entziehen ſich ſelbſtverſtändlich der
öffentlichen Kenntniß Wir ſind aber in der Lage zu erklären
daß das bereits am 7 April 1893 ergangene Urtheil in der Straf
ſache gegen den Schriftſteller Harden wegen Majeſtätsbeleidigung
nicht der Beweggrund geweſen iſt

Die Geſetzvorlage über die Einſchränkung des
Zurückbehaltungsrechts des Vermiethers iſt nun auch
vom Herrenhauſe angenommen worden und es dürfte mit Beſtimmt
heit zu erwarten ſein daß das Geſetz am 1 Oktober d J in Kraft
tritt Die derzeit beſtehenden rechtlichen Verhältniſſe über zurück

ebruarſtürme

General Enzeiger ſe Halle und den Saalkreis
behaltene Sachen ſind vgl unſeren beſonderen Artikel in Nr 122
ds Bkattes allerdings weil reichsgeſetzliche Beſtimmungen und
preußifches VLandrecht gleichzeitig zur Anwendung kommen nicht
gerade ſehr einfach und es ſteht ſo viel feſt daß mit Jnkrafttreten
des neuen Geſetzes die Rechtslage eine klarere und einfachere wird
Ob das nene Geſetz aber auch ein materiell vortheilhafteres für die
Vermlether und auch für die Miether wird iſt freilich eine andere
Frage Vielfach wird ſchon jetzt in den Kreiſen derjenigen Hans
beſitzer welche kleinere Wohnnngen zu vermiethen haben lebhafte
Mißſtimmung gegen die Beſtimmungen des Geſetzes laut und ſie
ſprechen unverhohlen die Beſorgniß ans daß ſie künftig böswilligen
oder chikanirenden Miethsſchuldnern gegenüber ſo gut wie machtlos ſein
werden Daß man im dieſen Kreiſen beſtrebt iſt ſich gegen Mieths
verkuſte ſo viel als möglich zu ſichern iſt begreiflich und es bleibt

fraglich ob durch etwaige Maßregeln der Vermiether nunmehr
nicht gerade vielfach die Miether hart getroffen werden und ob es
denſelben unter Umſtänden künftighin nicht viel ſchwerer werden
wird eine geeignete Wohnung zu miethen als bisher Der dem
Geſetze zu Grunde liegende humane Gedanke dem Unbemittelten im
Nothfalle wenigſtens das Nothwendigſte zu belaſſen wird allgemein
gebilligt dagegen erhebt ſich von keiner Seite Widerſpruch die
Schwierigkeit liegt vielmehr darin wie der Hausbeſitzer der in
den meiſten Fällen auch nicht auf Rofen gebettet iſt von ſolchen
Elementen ſeinen Miethszins erhalten kann die eine Wohnung von
vornherein in der Abſicht miethen die Miethe nicht zu bezahlen

Ein Vorſchlag zur Abänderung des Brannt
weinſteuergeſetzes iſt wie die Leipz Neueſt erfahren von
einem Großinduſtriellen der Spritbranche ansgearbeitet und von
den maßgebenden Perſönlichkeiten der Finanzbehörden günſtig
beurtheilt worden Danach ſoll die Branntweinproduktion
künftig nicht mehr wie bisher nach der Kopfzahl der Bevölkerung
ſondern durch eine unwandelbar zu kontingentirende Jahresmenge
von 3000 000 Hektoliter feſtgeſetzt werden wovon 2 Millionen
einer Verbrauchsabgabe von 60 Mark und 1 Million von 80 Mark
pro Hektoliter unterliegen Darüber hinaus erzeugte Mengen ſollen
außer einer höheren Verbrauchsabgabe auch einer beſonderen
Brennereiſteuer unterliegen

Der Entwurf eines Reichsapothekengeſetzes
iſt im preußiſchen Kultusminiſterium fertiggeſtellt vom Staats
miniſterium gebilligt und dem Reichskanzler vorgelegt worden
Dieſer Entwurf beruht auf dem Grundſatze der Perſonal
konzeſſion ſieht aber um dieſe vollſtändig P Durchführung
zu bringen eine längere Uebergangszeit vor Der Entwurf ſoll
zunächſt dem Bundesrath und dann den einzelnen Landesregierungen
zur Prüfung und Aeußerung unterbreitet werden

Die Geſetzvorlage über die Landwirthſchafts
kammern iſt heute nun auch vom Herrenhauſe in der vom Ab
georduetenhanſe beſchloſſenen Form angenommen worden Somit
iſt nicht mehr daran zu zweifeln daß die Vorlage nun in Kürze
Geſetzeskraft erlangt

Die Agrarkonferenz ſetzte geſtern die General
Diskuſſion fort Profeſſor Courad Halle wünſcht eine Fort
führung der r in verſchiedenen Richtungen da es
ihm zu einer völlig ausreichenden Benrtheilung der Verſchuldungs
verhältniſſe des ländlichen Beſitzes an einem allen Anforderungen
genügenden Material gegenwärtig fehle Jmmerhin ſo führte er
aus erfordere die prekäre Lage der Landwirthſchaft eine intenſive
ſtaatliche Hilfe Bei den Maßregeln auf dem Gebiet der Ver
ſchuldungsfrage ſei ſeines Erachtens zwiſchen bäuerlichem und

rößerem Beſitz zu unterſcheiden Für erſteren dürfte ſich die Einführung einer fakultativen Verſchuldungsgrenze mit gleichzeitigen

angemeſſenen Kreditbegünſtigungen empfehlen für letzteren dürfte
ſie bedeutungslos ſein Obligatoriſch würde ſie für beide verderb
lich ſein Hinſichtlich der Frage der Erbrechtsändernng ſei
mit obligatoriſcher Einführung des Anerbenrechts vorzugehen Die
Größe der dieſem zu nnterſtellenden Güter dürfe jedoch nicht zu
niedrig bemeſſen werden Die Neubildung von Bauern
gütern durch Zerſchlagung größeren Beſitzes halte er in einzelnen
Fällen für angezeigt er warne jedoch vor einer derartigen prin
zipviellen Maßnahme Der Generallandſchafts Direktor Bon aus
Königsberg erklärte ſich wiederholt gegen die geſetzliche Ver
fchuldungsgrenze trug ſeine Anſichten über die Verſchuldungs
verhältniſſe Oſtprenßens vor und ſchloß daß die Lage des Grund
beſitzes nicht ſo ungünſtig ſei wie vielerſeits geſchildert wurde
Finanzminiſter Miquel ſtellte verſchiedene Ausführungen des
Redners richtig und erklärte er werde bei der gegenwärtigen Kon
ferenz ſich aller poſitiven Vorſchläge enthalten Der Zweck ſeiner
geſtrigen und ſeiner heutigen Bemerkungen ſei ausſchließlich auf
die hohe Bedeutung der zur Berathung ſtehenden Fragen hinzuweiſen Es ſei die Pflicht des Staates in beſonuene Frorterdeg

der unzweifelhaft vorhandenen Mißſtände und der Mittel zu ihrer
Beſeitigung einzutreten und durch nähere Belenchtung der Erb
rechts und Verſchuldungsfrage darzulegen Rittergutsbeſitzer von
Puttkamer Plauth konſtatirte eine allgemeine erhebliche Ver
ſchuldung des ländlichen Beſitzes und wünſchte Maßnahmen gegen
das Sinken der Bodenwerthe und der Reinerträge Profeſſor

Thurmes eine ſeltſame Unterredung zwiſchen Mutter und
Tochter ſtatt

Ja fünfhundert Gulden ſind durch einen kühnen Streich
zu verdienen Hanna rief Elſe Bach eine Summe die
groß genug wäre uns zu erlauben dieſes Felſenneſt zu ver
laſſen und uns anderwärts anzuſiedeln und ein behaglicheres
Leben zu führen

Ja aber ſo lange wir die Leiche der Verunglückten
nicht aufgefunden haben wird ſich kaum Jemand bereit finden
uns die ausgeſetzte Belohnung zu zahlen

Ja aber weshalb wird der Leichnam nicht aufgefunden
deſſen Herbeiſchaffung armer Leute Glück werden kann
fragte die alte Frau

Nun weil das Meer ihn noch nicht ausgeworfen hat
erwiderte Hanna

Und es niemals thun wird murmelte die Alte
Jch bin überzeugt daß unſere Leute jede andere Pflicht

unter der Sonne und dem Monde vernachläſſigt haben um
den Strand zu überwachen in der Hoffnung die Fluth werde
die Leiche an s Land ſpülen und ſie mit dem erwarteten
Goldregen überſchütten

Die Narren ſie können lange warten
eben nicht richtig an

Jch verſtehe Dich nicht Mutter
Und biſt doch ſonſt nicht ſo dumm Sieh mich an und

höre mir zu Hanna fuhr die Alte mit gedämpfter Stimme
fort

Jch höre Mutter
Jch möchte Dich nur fragen Hanng weshalb Rudolph

Dünzel und ſein Kamerad nicht einen Leichnam herbeiſchaffen
wenn ſie den richtigen zu finden außer Stande ſind

Mutter rief Hanna entſetzt
Mutter Mutter Was bedeutet dieſer Ton

fältiges Geſchöpf ſchalt die Akte

Sie fangen es

Du ein

Jch zittere bei dem Gedanken was Du meinen könnteſt
Mutter murmelte Hanna

Weil Du ebenſo thöricht als feige biſt Thöricht weil
Du nicht begreifſt daß die Leiche nie und nimmer an s
Land geſchwemmt werden wird oder ſollte es doch gegen
alle Wahrſcheinlichkeit geſchehen in einem Zuſtande der
es unmöglich machen wird ſie wiederzuerkennen Da die
Sache ſich nun einmal ſo verhält wäre es vortrefflich einen
anderen Leichnam zu erlangen ihn der Polizei zu übergeben
und die verſprochene Belohnung dafür einzuſtreichen Das
wäre allſeitig ein gutes Werk Es würde das Herz der
armen verwaiſten Tochter beruhigen der es ein Troſt wäre
u wiſſen daß die Ueberreſte ihrer Mutter ruhig im Grabeſhinnnnetten das ein prächtiger Leichenſtein ſchmückt ſtatt

daß ſich die Trauernde vorſtellen muß die Todte werde
fort und fort von den ſturmbewegten Waſſern hin und her
gewälzt Ich wiederhole Dir Du biſt thöricht das nicht
zu begreifen und feige Dich vor dem Wagniß zu fürchten

Hanna fuhr ſchaudernd zuſammen
Es iſt ſo leicht ſo kinderleicht Hanna
O Mutter was Du ſinnſt iſt zu gräßlich Jch mag

nichts davon hören nichts davon wiſſen
Jn dieſem Augenblick trat Rudolph Dünzel in s Zimmer
Nun wie ſteht s Haben Sie die fünfhundert Gulden

verdient Dünzel ſpottete die Alte
Nein erwiderte Dünzel ſich mürriſch in einen Stuhl

werfend

Geben Sie alle Hoffnung auf
Natürlich
Das freut mich Daß Sie den geſuchten Leichnam

finden daran iſt im Leben nicht zu denken aber einen
anderen herbeizuſchaffen das wäre eine Kleinigkeit und die
Belohnung wäre Jhnen dann ſicher Jch bin bereit Jhnen
behilflich zu ſein ſelbſtverſtändlich verlange ich dafür die
Hälfte des Geldes als meinen Antheil

umhergehen und mir aneignen was ich br nL auche nicht
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Wagner bekämpfie im Allgemeinen die von Sering entwickelten
Grundſätze Das Schlußwort hatte der Referent Profeſſor
Dr SeringBerlin der das Ergebniß der Generaldebatte n
ſammenfaßte

S G Brauerei Boykott weiß der Vorwärts zu
melden daß bis zum letzten Montag ſich 215 Brauereihilfsarbeiter
187 Brauer und 270 Böttcher bei dem zuſtehenden Bureau alz

r v et haben Ganzen ſeien 670
Ansgeſperrte mit 51 ndern zu unterſtützen

Stuttgart 29 Mai Bei der geſtrigen Königsparade
zog ein Landwehrhanptmann der an der Spitze ſeiner in
Blouſen gekleideten Kompagnie daherſchritt durch ſeinen reichen
Ordensſchmuck die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich Der Offizier
trug weit mehr Orden als der kommandirende General v Wölckern
oder der Diviſionär Generaladjntant v Lindequiſt oder irgend
einer der Herren in der Suite des Königs Wer mag der beſternte
Offizier fein ging es im Publikum von Mund zu Mund Man
zerbrach ſich über ihn noch mehr den Kopf als man ſah daß der
kommandirende General zu ihm heranritt und ſich längere Zeit
mit ihm unterhielt und die Neugierde erreichte ihren Höhepuntt
als man ſah daß der König als dieſer die Front der Landwehr
abritt dem myſteriöſen Hauptmann vom Pferde herab die Hand
reichte Wer der ſo vielſeitig ausgezeichnete Offizier war Der
in den letzten Monaten ſo oft genannte Geheimrath v Kiderlen
Wächter der Herr v Spätzle des Kladderadatſch der hier
gegenwärtig eine Landwehrübung mitmacht

Jtalien
Rom 30 Mai Heute Abend 10 Uhr explodirte mit

ſcharfem Knall eine Bombe auf der Fenſterbrüſtung des Erd
geſchoſſes im Seitenflügel des Juſtizpalaſtes Niemand iſt verletzt
der Materialſchaden iſt gering Eine zweite Bombe
explodirte Abends 11 Uhr auf der Fenſterbrüſtung des Erdgeſchoſſes
im Palais des Kriegsminiſteriums ohne erheblichen Schaden an
zurichten

Palermo 30 Mai Das Kriegsgericht verurtheilte
u zu 18 Jahren Zuchthaus 3 JahrenStellung unter Polizeiaufſicht Verluſt des Deputirtenmandats und
erkannte ihm die Fähigkeit ab öffentliche Aemter zu bekleiden
Bosco Barbate und Verro wurden zu 12 Jahren Montalto
zu 10 Jahren und Pico zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt und
Sämmtlichen die Fähigkeit öffentliche Aemter zu bekleiden ab
geſprochen Außerdem wurde Petring zu drei Jahren und
Benzi zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt Caſſina
Ciralli und Guli wurden wegen mangelnder Beweiſe frei
geſprochen

Frankreich
Paris 30 Mai Die Tageszeitungen beſchäftigen ſich mit

den Enthüllungen der Patrie über die neue Erfindung Turpins
Einzelne Blätter publiciren Briefe Turpins aus Brüſſel in welchen
er ſeine Erfindung als erprobt bezeichnet und worin er ſeine Abſicht
kundgiebt aus ihr Nutzen zu ziehen ob es in Frankreich oder im
Auslande ſei Ein Redakteur des Journal welcher geſtern nach
Brüſſel reiſte erfuhr daß ſich kürzlich eine belgiſche Geſellſchaft
gebildet hat welche alle Erfindungen Turpins ankaufen will Es
verlautet der deutſche Geſandte habe vor zehn Tagen dem
Erfinder Vorſchläge gemacht es ſei aber entgegen den Behaup
tungen der Patrie bis jetzt keinerlei Einigung erzielt worden
Der Soir meldet der Kriegsminiſter habe gegenüber dem Depu
tirten Leheriſſe geäußert er verweigere jede Beziehung mit Turpin
der eine unſanbere Perſönlichkeit ſei Turpin s Erfindung die
ſicher keiner auswärtigen Macht verkauft ſei beſitze nicht den vor
gegebenen Werth Der Soir verzeichnet zugleich eine Verſionder zufolge der Kauf noch nicht bgegwloſſen ſei Durch den

Artikel ſolle lediglich eine Preſſion auf die franzöſiſche Regierung
geübt werden

Groffjbritannien
London 30 Mai Gegenüber der Nachricht Deutſch

land habe gegen das Abkommen zwiſchen Großbritannien unddem r r proteſtirt meldet der Berliner Berichterſtatter
des Daily Telegraph die deutſche Regierung ſei mit dem Ab
kommen ſoweit deutſche Jntereſſen in Betracht kommen völlig
zufrieden Jedwede Oppoſition Frankreichs würde in Berlin
keine Unterſtützung finden Die Times ſowohl als auch
Daily Telegraph und Morning Poſt beſtreiten Frankreich

das Recht irgend welche Einſprache gegen das zwiſchen England
und dem Kongoſtaate getroffene Abkommen zu erheben und demen
tiren auch die Meldung von einer Proteſterhebung Deutſchlands
gegen die Grenzverſchiebung am Kongo

Oritent
Belgrad 30 Mai König Alexander beabſichtigt nach

ſeiner Rückkehr aus Konſtantinopel ſich dem Berliner Hofe
vorzuſtellen Die Regierung hat beſchloſſen aus Gründen dy

Was reden Sie für Zeug Frau Bach lachte Dünzel
gezwungen

Jch will Jhnen das Geſchäft auseinanderſetzen ent
gegnete die Alte Meine tugendſtolze Tochter hält ſich die
Ohren zu weil ſie nichts davon hören will aber Sie
Dünzel ſind ein vernünftiger Mann mit dem ſich ein ver
nünftiges Wort reden läßt

Und die Alte entwickelte dem aufmerkſam lauſchenden
Dünzel ihren teufliſchen Plan

Eine Leiche am diesſeitigen Strande oder an der Küſte
drüben zu bekommen hätte keine großen Schwierigkeitenmeinte Dünzel aber man würde ſe an der Kleidung und

anderen Merkmalen erkennen
Was liegt daran höhnte Elſe
Nun nehmen wir an ich fände eine Leiche Was nützte

uns das da ſie doch nicht in den Kleidern jener Vernn
glückten ſtecken könnte

Nicht weshalb denn nicht Beſorgen Sie nur die
Leiche und ich werde die von Meerwaſſer durchtränkten
Kleidungsſtücke herbeiſchaffen und bereit halten

Frau Bach Sie ſind ein Wunder von Klugheit und
Geſchicklichkeit Aber möchten Sie mir ſagen wie Sie
Wäſche Röcke und alles erlangen wollen was wir zur Ans
ſtattung unſerer Todten nöthig haben werden

Nichts leichter als das Schloß Steinfeld ſteht unter
der Obhut von zwei Frauen die mich ſehr gern haben Frau
Meinert weil ſie es liebt über allerlei zu plaudern ihre
Tochter Nora weil ich die Großmutter des hübſchen Walter
bin Nun ich werde den Beiden nächſtens einen Beſuch
machen Sie werden mir eine Taſſe Kaffee und Bier vor
ſetzen ich werde dem Getränk ein Schlafmittel beimiſchen
und ehe ſie ſich deſſen verſehen werden ſie eingeſchlafen ſein
Während ihres Schlafes werde ich gemüthlich in den Zimmern

einen

Goriſ ſolgt
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naſtiſcher Sicherheit ſämmtliche eingewanderten Montenegriner
aus Serbien zu entfernen Auch der Woiode Blaſcho Petro
witſch ein Vetter des Fürſten von Montenegro welcher ſeit zwei

hier anſäſſig war hat einen Wink erhalten Belgrad zu
en

Sofia 30 Mai Die Nachrichten über die Urſachen der
Entlaſſung Stambulow s lauten widerſprechend Die Wiener

lit Korreſp welche aus den Miniſterien der europäiſchen
taaten direkt geſpeiſt wird will wiſſen daß mit dem Rücktritte

Stambulow s ſeit Monaten gerechnet worden iſt Das immer
energiſcher gewordene Hervortreten der Oppoſition welche ſich immer
an den Fürſten herandrängte ſoll den Entſchluß Stambnlows zur
Reife gebracht haben jedenfalls ſtehe feft daß internationale
Momente namentlich angebliche Verſuche zur Herbeiführung einer
Ausſöhnung Rußlands mit Bulgarien mit dem Rücktritt Stam
bulow in keinem Zuſammenhang ſtehen u Meldung gegen
über wird man ſehr ſteptiſch ſein ſſen Die Red
Von anderer Seite wird gemeldet Die wahren Ur
ſachen der Demiſſion Stambulow s werden ge
heim gehalten Sie ſind in dem Demiſſionsgeſuch niedergelegt
welches 28 Seiten umfaßt Falls Stambulow s Gegner ihn
herausfordern wird er Enthüllnngen machen Endlich wird ge
meldet Die bulgariſche Politik dem Auslande gegenüber dürfte
keinerlei Aenderung erfahren Die militäriſchen Kreiſe ſind von
dem Wechſel der Dinge ſehr befriedigt Als wahrſcheinlich giltein Miniſterium Grekow ſcheinlich g

Lokales
Der Rachdrug unſerer Originalokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 31 Mai
Städtiſche Kommiſſionen,

Si Freit den n n ittags 5 Uhr itzung am Freitag den 1 Juni ecr Nachmittags 5 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer ß
Tagesordnung1 e er Ausbau von Theilftrecken der Bernhard und

raße
32 r e ſehen durch den nördlichen Burggraben der

oritzburg
3 Rahranlage auf dem Schlacht und Viehhof
4 Anbringung eines Schutzdaches über der Waage vor dem Klein

viehſtalle auf dem Schlacht und Viehhof
d re Krippenholme im Großviehſtalle auf dem Schlacht

und Viehhof
6 der elektriſchen Anlage auf dem Schlacht und

jchhof

Auszeichnungen Der Reichsanzeiger veröffentlicht in ſeiner
neueſten Nummer die von uns bereits mitgetheilte Herrn Amts
vorſteher Stridde zu Giebichenſtein zu Theil gewordene Auszeichnung
beſtehend in der Verleihung des Königlichen Kronen Ordens IV Klaſſe
dieſelbe Auszeichnung iſt laut Meldung des genannten Blattes dem
Poſtſekretär a D Brauer hierſelbſt zuerkannt worden

Zweite theologiſche Der rer OberKirchenrath hat Anfang dieſes Monats Beſtimmungen über die n
habung der zweiten theologiſchen Prüfung erlaſſen die vom 1 Auguſt
d J ab in Kraft treten ſollen Jn der Einleitung der bezüglichen
Anordnungen heißt es Bei der theologiſchen Prüfung pro ministerio
3 in allen ihren ſchriftlichen und mündlichen Formen vermieden
werden daß dieſelbe als eine nur in Einzelheiten veränderte Wieder
holung der erſten Prüfung erſcheint Jhr Zweck iſt feſtzuſtellen ob
die Kandidaten ſich in Vertiefung und Ergänzung der auf der Uni
verſität erworbenen theologiſchen Bildung wiſſenſchaftlich und praktiſch
weiter haben und für Uebertragung eines geiſtlichen Amtes
reif ſind Zu verſtärken ſind daher auch die Anforderungen in Bezug
auf wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit die heilige Schrift Alten und Neuen
Teſtaments in den Grundſprachen mit Verſtändniß zu gebrauchen die
eſchichtliche Entwickelung der chriſtlichen Kirche und der chriſtlichen

ltur in ihren wichtigſten Epochen und Perioden unter genauerer
Kenntniß hervorragender Perſönlichkeiten und Ereigniſſe zu überblicken
und die chriſtliche Lehre in ihrer bibliſchen und wiſſenſchaftlichen Be
gründung in ihrem ſyſtematiſchen Zuſammenhang und ihrer kirchlichen
Ausprägung nach den Zeitaltern und den konfeſſionellen Eigenthüm
lichkeiten gegenwärtig und bereit zu haben Bei Stellung der Aufgaben
und Fragen iſt aber dafür Sorge zu tragen daß die Kandidaten Ge
legenheit erhalten über ihr innerliches Verſtändniß der heiligen Schrift
der Geſchichte der Kirche und der Glaubens und Sittenlehre ſich
auszuweiſen Außerdem iſt eine erweiterte theologiſche Bildung in den
verſchiedenen Zweigen der praktiſchen Theologie vor Ertheilung der
Anſtellungsfähigkeit für das geiſtliche Amt zu erfordern Wenn auch
die Fertigkeit zur wirkſamen Ausrichtung der praktiſchen Aufgaben des
Kirchendienſtes erſt durch Ausübung und Erfahrung im Amte erlangt
werden kann ſo müſſen die Kandidaten in der Prüfung doch dasjenige
Maß von Einſicht und Kenntniſſen darthun welches geſtattet ihnen
die paſtorale Leitung einer chriſtlichen Gemeinde anzuvertrauen

Prinz Carl Unſer muſikliebendes Publikum ſei nochmals auf
die beiden vom Berliner Phil harmoniſchen Orcheſter für
den 4 und 5 Juni angeſagten großen Concerte aufmerkſam gemacht
Wie bereits erwähnt ſteht das Orcheſter unter der Leitung des Herrn
Profeſſor Franz Mannſtaedt und zählt 65 Künſtler Ueber das ge
diegene und reichhaltige Programm wollen ſich unſere Leſer aus dem
Inſeratentheil der heutigen Nummer informiren

Jm Walhallatheater finden wie bereits erwähnt die regel
mäßigen Vorſtellungen mit dem heutigen Donnerstag vorläufig ihr
Ende Am morgigen Freitag bleibt das Theater geſchloſſen und für
die drei folgenden Tage hat die Direktion zum Schluß noch eine ganz
deſondere Ueberraſchung vorbereitet auf die wir noch zurückkommen

Wintergarten Auf Grund des zahlreichen Beſuches der letzten
Vorſtellung und auf vielfaches Verlangen finden noch zwei Vorſtellungen
aus dem Gebiete des Unſichtbaren ſtatt und zwar heute und
morgen Von den im Waſſer der Saale vorkommenden Ungeheuern
werden ganz neue Geſtalten lebend vorgeführt werden

Wetterregeln für den Monat Juni Viel Donner im Juni
bringt ein fruchtbares Jahr Wenn kalt und naß der Juni war
verderbt er meiſt das ganze Jahr Juni trocken mehr als naß füllt
mit gutem Wein das Faß Wies wintert auf Medardustag ſo
bleibts ſechs Wochen lang darnach St Medard keinen Regen trag
es regnet ſonſt wohl vierzig Tag und mehr wers glauben mag
Was St Medardus für Wetter hält ſolch Wetter auch in die Ernte
fällt St Barnabas immer die Sichel vergaß hat den längſten
Tag und das längſte Gras Regnets an St Barnabas ſchwimmen
die Trauben bis ins Faß St Viet bringt die Fliegen mit
Schreit der Kuckuk noch lange nach Johannis ſo folgt ein ſchlechtes
theures Jahr Vor St Johannistag keine Gerſte man loben mag

Es folgt für uns ein gutes Jahr wenn es an Corporis Chriſti klar
Das Unglück in der Reilſtraße 3 dem geſtern Vormittag

in der Reilſtraße vorgekommenen ſchrecklichen Unglücksfalle erhalten wir
von einem Augenzeugen folgende Schilderung Der Betreffende
befand ſich auf dem Vorderverron eines dem Wagen Nr 12 durch
welchen das Kind zermalmt wurde entgegenfahrenden Motorwagens
neben ihm ſtand ein etwas korpulenter Herr der beim Anblick der ſich
vor ſeinen Augen abſpielenden grauenhaften Scene ſofort in eine Ohn
macht verfiel und erſt durch erfriſchende Mittel wieder zu ſich gebracht
werden konnte Nach dem Berichte dieſes und anderer Augenzeugen
iſt der Führer des betreffenden Wagens an dem Unglück völlig ſchuld
los da das Mädchen von der Seite her in den Wagen hineinlief und
ſo von dem Führer nicht bemerkt werden konnte Unaufgeklärt bleibt
es noch daß der kleine Körper nicht durch die Schutzvorrichtung fort

oben worden iſt ſondern von einem Vorderrade des ca 90 Ctr
chweren Wagens überfahren werden konnte
gut funktionirende Bremsvorrichtung beſitzt gelang es dem Wagenführer
doch erſt denſelben zum Stehen zu bringen als das Kind bereits vor
einem Hinterrade lag das beinahe ebenfalls auch über den Körper
deſſelhen hinweggegangen wäre Es war nicht ſo leicht das arme
Kind welches nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab unter dem
Wagen hervorzuziehen dies gelang erß nachdem der Wagen durch

Obwohl der letztere eine

General Anzeiger für Halle und den Eaalkreiß
ter Anzahl Soldaten und mehrere auf einem Neubau be

Arbeiter emporgehoben worden war Der Unfall iſt übrigens
r ſchlimmſte welcher überboupt ſeit Eröffnung des elektriſchen Be

triebes auf der Stadtbahn vorgekommen iſt Wenn man den lebhaften
Verkehr auf den von der Stadtbahn berührten Stra und die
Schwierigkeiten mit welchen die Bahn zu kämpfen hat betrachtet ſo
iſt die Zahl der in dem Betriebe vorgekommenen Unfälle zum Glück
als eine verſchwindend kleine zu bezeichnen

Was ſich liebt das neckt ſich Die Ehefrau eines in
der Spiegelgaſſe wohnhaften Reſtaurateurs empfing heute Morgen
in aller Frühe ſchon recht zärtliche Beweiſe der Zuneigung ihres Ehe
mannes indem ihr dieſer nach einem vorhergegangenen Streite mit
einem Beſenſtiele einen wuchtigen Hieb über den Kopf verſetzteDie Frau blutete ſtark aus einer erheblichen Wunde und mußte ſis

in ärztliche Behandlung begeben
br Schornuſteinbrand Geſtern Vormittag 10 Uhr wurde die

Feuerwehr nach dem Volksſchulgebäude Neue Promenade 1538z eng eines Schornſteinbrandes gerufen Nach halbſtündiger
rbeit konnte dieſelbe wieder abrücken

Selbſtmord Der aus Cönnern gebürtige Hilfshautboiſt Otto
Schmidt erſchien geſtern unerwartet in der Wohnung ſeiner hier in
der Langenſtraße wohnenden Verwandten und erklärte denſelben auf
Befragen daß er in Folge eines Streites mit einem Kameraden den
er hierbei erheblich am Auge verletzt habe von ſeinem Truppenthell
dem ſächſiſchen Infanterie Regiment Nr 101 in Dresden deſertirt
ſei Da ſeine Verwandten ihm die Aufnahme verſagten und ihm be
deuteten ſich ſofort hier als Deſerteur zu melden ſo zog Schmidt
einen Revolver und erſchoß ſich vor deren Augen Seine Leiche
wurde dem hieſigen GarniſonKommando übergeben

m Verhaftung von Dieben Durch die BahnhofspolizeiWache
wurden geſtern Nachmittag zwei aus Eisleben eingetroffene Männer
der Maler Johannes Koch 26 Jahre alt und der Kürſchner Roberi
Gurke 30 Jahre alt welche dort Betten geſtohlen hatten an
gehalten und verhaftet Der Bettendiebſtahl war von Eisleben
telegraphiſch hierher gemeldet worden

Aus dem Vereinsleben
Der Haus und Grundbeſitzer Verein hält am moirgigen

3 Abend in der Tulpe ſeine Vierteljahrs Verſammlung ab
uf der Tagesordnung ſtehen ſehr intereſſante Punkte ſo daß eine

rege Betheiligung nur erwünſcht ſein kann

Aus der ümgebnng
r 380 Mai Firmung Am nächſten Montag

Abend trifft der Biſchof von Paderborn hierſelbſt ein um am
folgenden Tage in der hieſigen katholiſchen Gemeinde die Ceremonie
der Firmung vorzunehmen

Dürreuberg 30 Mai Vom Bade Ein großer Theil des
Kurhauſes und der neu erbauten wie dieſes ſehr komfortabel ein
gerichteten Villen iſt bereits von Kurgäſten bezogen ein Beweis wie
dringend nothwendig die Erbauung beſſerer der Neuzeit entſprechender

Wohnungen war Hierdurch iſt auch verwöhnteren Herrſchaften der
Aufenthalt in Dürrenberg möglich geworden Es ſteht zu erwarten
daß die in den letzten Jahren rapid erfolgte Entwickelung Dürrenbergs
fortſchreitet ſo daß ſich die an die Erbauung des Kurhauſes und
ſonſtigen für das Wohlbefinden der Badegäſte beſtimmten Etabliſſements
geknüpften Erwartungen in vollſtem Maaße erfüllen werden

Hohenmölſen 30 Mai Einen ſchönen Erinerungs
tag feierte vorgeſtern der Fleiſchermeiſter Günther sen Vor
60 Jahren war er als jüngſter Meiſter zur Jnnung getreten der er
auch ſpäter noch als Ehrenmitglied angehörte als er ſein Geſchäft auf
gegeben hatte Seitens der Mitglieder der hieſigen vereinigten Bäcker
und Fleiſcher Jnnung wurden dem Jubilar große Ovationen zu Theil

m Eisédorf 30 Mai Treue Dienſte Johanni d J iſt
der Hofmeiſter Karl Stolze hierſelbſt auf dem Gute des Herrn
Amtsrath Wentzel 40 Jahre thätig St trat vor 40 Jahren am ge
nannten Tage als Hofmeiſter beim damaligen Beſitzer des Gutes
Eisdorf dem Vater des jetzigen Beſitzers Herrn Amtsrath W ein
und iſt bis jetzt als ſolcher ununterbrochen thätig geweſen

Gorsleben 30 Mai Ertrunken Beim Spielen fiel
heute Morgen ein kleines Töchterchen des Arbeiters M in die
Unſtrut und ertrank Erſt nach längerem Suchen wurde die Leiche
aufgefunden

th Manösfeld 30 Mai Einführung ins Amt Haupt
konferenz Die Einführung des Herrn Superintendenten in
ſein Ephoralamt war zum 8 Juni in Ausſicht genommen Neueſter
Beſtimmung nach ſoll dieſelbe ſchon am 7 Juni ſtattfinden Geſtern
ſand unter Vorſitz des Herrn Kreisſchulinſpektors Behrens Mansfeld
die diesjährige Frühjahrshauptkonferenz ſtatt Herr Kantor Lange
Hettſtedt hielt zunächſt eine Muſterlektion über die Worte des 8 Ar
tikels Jch glaube an den heiligen Geiſt Sodann referirte Herr
Hauptlehrer Bähr Hergisdorf über Schule und Haus Schließlich
wurde bekannt gegeben daß die Herren Stief Kloſtermansfeld
Bollmacher Großörner Helbig Burgörner Röhrborn Molmeck
Fügemann Ziegelrode Bär Leimbach Bähr Hergisdorf Lücke
Pacſel Griepentrog Wimmelburg zu Hauptlehrern ernannt
eien

th Leimbach 30 Mai Bezirkskonferenz Jn unſerem
Orte wird am 12 Juni die erſte Bezirkskonferenz ſtattfinden Auf
der Tagesordnung ſteht ein Vortrag Der Aufſatz in der Mittelſtufe
Lehrer Ehrhardt Leimbach

Weifſfenfels 30 Mai Feuer Jn vergangener Nacht
wurde die Feuerwehr alarmirt Jn der Reſtauration Zur Jacke
war auf eine bisher nicht aufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen Der
an der Straßenfront zwiſchen den Reſtaurationsräumen und dem als
HuſarenMaſſenquartier eingerichteten Theil des Hauſes gelegene Torf
ſtall war in Brand gerathen Vom Rauch arg beläſtigt waren die
Hausbewohner erwacht und hatten ſchleunigſt die Hilfe der Feuerwehr
requiriert Deren thatkräftigem Eingreifen iſt es denn auch gelungen
das Feuer in der Hauptſache auf ſeinen Herd zu beſchränken und die
ſtark bedrohten Wohnräume ſo gut wie intakt zu erhalten Der am
Grundſtücke wie am Mobiliar angerichtete Schaden dürfte nicht allzu
erheblich ſein

W Wittenberg 30 Mai Unterſchlagung im Amte
Großes Aufſehen erregt das plötzlich erfolgte Penſionirungsgeſuch des
Bürgermeiſters Dr Schild Das Gefuch ward in der geſtrigen
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung bekannt gegeben Den
Anlaß zu dieſem Schritte des Herrn Schild haben Ueberſchuldung
und Unterſchlagungen im Amte gegeben Es handelt ſich zunächſt
um Unterſchlagung eines Regierungsbriefes mit 1600 Mk Wegebau

eldern und die Entnahme eines unberechtigten Vorſchuſſes aus der
teuerkaſſe von 1700 Mk Weiter ſollen 6000 Mk fehlen welche

Herrn Schild von einer nach 6 Wochen verſtorbenen Dame als
Einkaufsbetrag in das Bürgerhospital in nichtamtlicher Eigenſchaft
eingehändigt wurden Die Kataſtrophe hat ſchon längſt gedroht der
Regierungsrath Dittmar iſt aus Merſeburg zur Unterſuchung hier ein
getroffen Ueber die Perſönlichkeit Schild s gehen uns von
einem Freunde unſeres Blattes und früheren Schüler des Genannten
folgende Notizen zu Schild mag jetzt ein mittlerer Fünfziger ſein
Er ſtammt aus einer wohlhabenden Oekonomen Familie aus dem
Mansfeld ſchen beſuchte die Lating in Halle und ſtudirte dann da
felbſt Philologie Nachdem er die Staatsprüfung beſtanden kam er
i J 1864 als Gymnaſiallehrer nach Wittenberg Dort wurde
ihm u a vom Grafen Stolberg Roßla die ſpezielle Erziehung
des älteſten Sohnes deſſelben Botho der das dortige Gymnaſium
beſuchte anvertraut und Beide hatten gemeinſchaftliche Wohnung
Einige Jahre ſpäter verheirathete ſich Schild und zwar mit der
Tochter des Kaufmanns R aus Halle 1870 wurde Schild als
Landwehr Offizier beim 67 Landwehr Infanterie Regiment zu den
Fahnen einberufen nahm am Feldzug beſonders an der Belagerun
von Toul Theil und kehrte nach Wittenberg als Lehrer zurück
Schild war eifriger rühriger Turner und rief als Letzterer in Witten
berg eine freiwillige Feuerwehr ins Leben Von Wittenberg ans ging
er Anfangs der ſiebziger Jahre als Lehrer nach Jauer Schleſien
blieb dort indeſſen nicht lange ſondern wurde zum Bürgermeiſter von
Wittenberg gewählt
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Standesamtliche Nachridhten

Standesamt Halle
30 Mai Der Eiſendr r El ThorſtrFloiſcherſtraße 9 Der e e et gute

d nd igerſtraße 27 bler BlazeijLuiſe h e und Maſern Der
a Paul Schlegel und Marianna Polarczyk Mittelwache 13 und

Eheſchließung
30 Mai Der Barbier und Friſeur Richard Holland und Amanda

Tetzner Hanfſack 4 und Dachritzſtraße 8

30 Mai Glaſermeiſt kler eine T EmmaMa neCharlotte S Lelſchteſtrete I 4 Dem Bautrchmiter Karl 3 ein S
Schillerſtraße 48 Dem Bahnarbeiter Ernſt Schneidewind eine T B
Lina Pfännerhöhe 58 Dem Poſtaſſiſtent Ludwig Pfeiffer eine T
Sophie Lucie Streiberſtraße 3 Dem Bahnarbeiter Auguſt Riemann
S Erich Walther Wilheln r is8 Dem a WilhelmBrandt eine T Anna Marie Emilie Fleiſcherſtraße 40 Zimmer
mann David Haſenheyer ein S Karl Anton Taubenſtraße 4

Geſtorben
30 Mai Des Rentner Theodor Gbddicke Ehefrau El54 J Weidenplan 18 h e n er le e J

ſtraße 7 Des i gun u mann Ehefrau Emiliemann 49 Mittelſtraße 21 Des Handarbeiter Karl Schneider S
Richard 2 Sei eeh 40 Des Schmied Johann Zdrojewski
S Wilhelm 1 Alter Markt 20 Des Bäckermeiſter Guſtav B

2 Forſterſtraße 36 Des Tiſchler Wilhelm Dilzner S
5 rer Des Steinbrecher Ernſt Hölzel T Lina 2Klinik Marie Milhahn 65 Hoſpital Der Landwirth
Reuter 74 Diakoniſſenhaus

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c5 Berlin 31 Mai 10 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Thorn wird gemeldet
daß der Kaiſer daſelbſt im letzten Drittel des September ein
trifft Die Feſtungsübung wird gleich nach den Kaiſermanövern
auf dem Fort Nr 6 ſtattfinden es ſollen bei ihr nur die Fuß
artillerieregimenter Nr 11 und 15 in Thätigkeit treten Am
letzten Sonnabend hat der Germania zufolge eine Deputation
der heſſiſchen Mitglieder des Hauſes der Ab
geordneten dem Staatsminiſter Dr Miquel eine Petition
überreicht in der die ſämmtlichen in Heſſen wohnenden zwölf
heſſiſchen Mitglieder des Hauſes den Miniſter erſuchen einen Aus
gleich mit den Allodialerben des Kurfürſten von Heſſen bei
dem Staatsminiſterium zu befürworten Wie verlautet ſind
bei den Bundesregierungen die Meinungen über die Novelle der

Strafprozeßordnung ſehr getheilt Es heißt daß die
baieriſche Regierung mit der Beſtimmung über die Berufung
gegen die Urtheile der Strafkammern nicht einverſtanden iſt

I Paris 31 Mai 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Ernennungsdekrete
der neuen Miniſter ſind vom Präſidenten Carnot unterzeichnet
worden und ſollen heute im Journal offictel bekannt gegeben
werden

Unruhen in Bulgarien
Sofia 31 Mai 9 Uhr 3 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Während Radoslavow
geſtern mit dem Fürſten Ferdinand konferirte inſcenirte eine große
Menge Studenten und Arbeiter vor dem Palais tumultuariſche
Auftritte Die Thore des Palais mußten geſchloſſen werden eine
ſtarke Abtheilung Gendarmerie machte von der Waffe Gebrauch
Auch in anderen Theilen der Stadt fanden zu Ehren Stambulow s
Demonſtrationen ſtatt Kavallerie mußte einſchreiten und mehrere

Perſonen wurden verwundet Abends fanden zu Ehren Stambulow s
große Volksverſammlungen ſtatt bei welchen Stanibulow ſelbſt
feurige Reden hielt Man befürchtet daß die Bewegung weiter
um ſich greift weshalb an ſämmtliche Militärkommando s Jn
ſtruktionen ergangen ſind

Hamburg 30 Mai Der hieſige General Anzeiger wider
ruft die Blättermeldung daß die Beſchlagnahme gegen ihn
aufgehoben und daß die Vorunterſuchung wegen der Caligula
Artikel eingeſtellt ſei Jm Gegentheil habe das Amtsgericht
die Beſchlagnahme beſtätigt die Vornnterſuchung ſchwebe noch

Wien 30 Mai Heute Vormittag 11 Uhr fand die Ver
mählung der Erzherzogin Caroline Maria Jmmaculata mit
dem Prinzen Leopold von Sachſen Coburg ſtatt Die
Trauung vollzog der Kardinal Fürſt Erzbiſchof Gruſcha

Aus dem Geſchäftsderkede
Die neueſten Erfolge Lehr s Am 20 d M hatte Auguſt

Lehr auf der Rennbahn zu Breslau einen Glückstag Jm Er
öffnungsfahren ſowie im Handicap ward er Erſter im letzteren ſchlug
er als der einzige Malmann feine Gegner um mehr als 20 m und den
beſtehenden 3000 m Record um 32 z Sekunden ſo daß er jetzt auf
4 275 ſteht Auf einem Naleigh Tandem ward er mitStumpf Erſter bei welcher Gelegenheit der 400 m Record
von ,29 auf 282 herabgedrückt wurde während bei dem ſich ſpäter
anſchließenden Zeitfahren beide den Tandem 1000 m Zeit Record um
2 Sek ſchlugen ſo daß dieſer jetzt auf 1 148/ herabgedrückt iſt
Die beſte Leiſtung erzielte Lehr jedoch im Stundenfahren er über
rundete nicht nur ſeine Gegner 4 bezw 10 mal ſondern ſchlug auch den
beſtehenden Stundenrecord 33 km 885 m um 5 km 245 m wodurch
er jetzt auf 39 km 130 m erhöht iſt Die ſämmtlichen Erfolge wurden
auf Raleigh Rädern erzielt ſodaß dieſelben an dieſem einen Tage
in Breslau 4 erſte Preiſe ſowie 4 Records errangen Aug
Underborg hatte am ſelben Tage in Hamburg gleich glänzende Er
folge auf Raleigh zu verzeichnen Er ſiegte in allen Niederrad und
Dreiradfahren und ſchuf gleichzeitig zwei neue Records Ver
treter von Lehr s Raleigh Fahrrädern iſt in Halle Herr Hermann
Lippold Meckelſtraße 14

Markktbericht
Donnerstag den 31 Mai

Eier pro Mandel 0,75 Mk Pfefferhurken p 1 Pfd 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,35 Grüne Bohnen p Liter 0,50

wiebeln 2 Bündchen 0,10 Pflaumenmus p 1 Pfd 0,25
lumenkohl pro Stück 0,30 0,70 Honig in Waben Pfund 1,80 4

Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Preiſelbeeren eing Pfd 0,30 0,40
Mohrrüben p Mandel 0,25 Kirſchen eingem Pfd 0,40 v
Kohlrabi pro Mandel 0,60 0,70 Getr Jfnen 1 Pfd 0,25 0,40Spargel pro Pfund 0,50 0,60 Kirſchen p 1 Vfd 0,25 0,50
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 Anpfelſchnitte Pfd 0,25
Schoten pro Liter 0,20 Aepfel pro Mandel 0,80 1,00
Radieschen 4Bündchen 0,10 Kirſchen pro Liter 0,60 0,80
Gurken pro Stück 0,20 0,70 Stachelbeeren p Liter 9,20
Sauerkraut p 2 Pfund 0,14

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Fiſchen beſetzt

Waſſerſtände Am 31 Mai Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,64 30 Mai Calbe Oberpegel 1,44 Unter

e

pegel 0,50 Dresden 0,18 Magdeburg 1,52

e
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Srosse Jreisermässigung
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M S dSonntagsstieteln
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Seit 14 Jahren bewährte Qualität
Renners Nnehfolger

Leipzigerſtr 42
ff Wurſtſchmalz 55

grobgehackte

Knackwursta Pfund 80 Pfg
Berliner Mettwurst
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à Pfd 60 Pfg
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à Pfd 50 Pfg empfiehlt
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Der vorgerückten Saiſon wegen
verkaufen wir unſere ſämmtlichen

Damen Mäntel
Umhbönge dJackots Kragen

und Stalbmönte

De noch billiger als bisher
Kleiderstoff Res T eSaiſon angeſammolt ba haben

außergewöhnlich billig

Brummer Msenyomen
23 Gr Ulrichſtraße 23

Täglich Eingang von Neuheiten in Wascohkleiderstoffen

von 7 Meter

We

7 bekannten ee Veritas T
h Wuterſu vom verrid

erichtsChemiker Hrn Dr BeinLe ſtud in Folge ihrer großen

ilde t es hohen Gehaltesan RNahrun en 243

ne ächline und
in Halle

bei Herren
A Hoffmann Gr Steinstr 88
Lothar Klipsch 6r Ulrichstr t9

Ernst Walter Geiststr 67
Weitere Niederlagen werden ver
geben und wende man ſich dieſer

halb gefl an dieveruag Gonrin Berlin

Postkistchen
liefert billigſt

forg u Dampfsägewerk
G SohönheidOuerrottenvach Schwarjburg R

Mein garantirt reines
Roggenbrod

ist wegen seines Kräftigen
Wohlgesehmacks u wegen
seiner Grösse bedeutend
vortheilhafter als jedes
Landhbrod u jedes Haus
baekenbrod

Carl Koch
Herrenstr 1

Aeußerſt wirkſame Mittel be
Rothlauf der Schweine empfiehlt die
Löwen Apothelke Halle aS

Emncdie August clieses Jahres
beziehen wir unsere neuerbauten Lokalitäten Grosse Steinstrasse 86 Parterre und ersto Etage

Um vor der Neueröffnung eine möglichst vollstäündige Räumung unserer Waarenläger zu bewirken
haben wir schon jetzt in sümmtlichen Abtheilungen bedeutende Preisermässigungen eintreten lassen
Unsere Läger in seidenen wollenen und baumwollenen Kleiderstoffen sind mit allen letzt erschienenen
Neuheiten auf das Reichhaltigste ausgestattet

Ebenso bieten die Vorräthe in Staubmänteln Spitzenumhängen Capes Kragen Jackets Regen
mänteln Costumes Blousen Morgenröcken u s w noch eine Fülle der hervorragend schönsten und gang
barsten Facçons Bekannt durch Solidität und Haltbarkeit sind unsere Qualitäten in Leinen ILouisina
tuch Hemdentuche Bettdamaste Bettzeuge Inletts Handtücher Tischtücher Wischtücher Taschen
tücher etc etc

Wir bemerken ausdrücklich dass auch die letzt eingegangenen Neuheiten der Preisermässigung
unterworfen sind

Gebr Schultz Wachf
Gr Steinstrasse 83 Parterre und erste Ptage

hunrawſe
und e
ganze
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